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Zeitung für Lüttringhausen, Lennep und Umgebung
Herausgeber Heimatbund Lüttringhausen e.V. Die nächste Ausgabe unserer Zeitung erscheint am 

Donnerstag, 03. September 2026. 

Grenzen erkennen, 
Zeiten annehmen

Letztens war ich nach 
langen Jahren wieder 
in einem öffentlichen 
Schwimmbad. Vieles er-
innerte mich an meine 
Jugend: Die Umkleideka-
binen, Duschen und das 
Bad selbst, das in Bah-
nen eingeteilt war. Die 
Schwimmenden sollten 
auf der einen Seite hin 
und auf der anderen zu-
rückschwimmen. Als ich 
mich umschaute sah ich, 
dass jede Bahn mit 3- 4 
Menschen belegt war. Die 
Leute waren im Schnitt 
halb so alt wie ich. Und 
dennoch: ab ins Wasser. 
Sehr schnell wechselte ich 
vom Kraulen ins Brust-
schwimmen. 
Ständig stieß ich an die 
Begrenzungen, an die ich 
als Seeschwimmerin ein-
fach nicht mehr gewöhnt 
bin. Recht schnell wur-
de mir deutlich, dass die 
Menschen meiner Bahn 
nicht nur halb so alt wa-
ren wie ich, sondern auch 
deutlich schneller hin 
und her schwammen. Ich 
entschied mich die Bahn 
zu wechseln.  Da passte 
es dann schon eher. Kopf 
hoch, atmen – Kopf run-
ter, Augen schließen… 

Nach einer Weile hatte ich 
meinen Rhythmus gefun-
den und nach 30 Minu-
ten war ich rechtschaffen 
müde. Ab ins Blubber-
becken. Hier waren nun 
Menschen, die im Schnitt 
mindestens 10 Jahre älter 
als ich waren.  Warum 
ich Ihnen hiervon erzäh-
le: Der Umgang mit den 
eigenen und den fremden 
Grenzen gehört wohl im-
mer wieder zu unserem 
Leben. Nicht nur die Be-
grenzung zwischen den 
Bahnen schränkte mich 
ein. 
Auch zu akzeptieren, dass 
ich nicht mehr zu den 
Jungen und Schnellen ge-
höre, forderte mich her-
aus. Freiwillig den Platz 
auf der Bahn mit den 
schnellen SchwimmerIn-
nen zu räumen - auch 
das war eine Erfahrung. 
Kohelet, der Prediger 
des Alten Testamentes 
schreibt: „Alles hat seine 
Stunde. Für jedes Gesche-
hen unter dem Himmel 
gibt es eine bestimmte 
Zeit.“ (Koh 3,1) So ist es. 
Für uns geht es wohl dar-
um, aus jeder Zeit das 
Beste zu machen. „Genie-
ße das Leben mit dem 
Menschen, den du liebst, 
an allen Tagen deines 
vergehenden Lebens, das 
Gott dir unter der Son-
ne gewährt.“  Auch das 
schreibt Kohelet (9,9). In 
diesem Sinne wünsche 
ich Ihnen eine gute Zeit! 

Gedanken zum Sonntag

Susanne Tillmann, 
Pastoralreferentin  der kath. 
Klinikseelsorge Stiftung 
Tannenhof

Heute mit dem WM-Plan 
zur FiFA 2026

Von Katja Weinheimer

Der Zugang zu sauberem 
Trinkwasser ist in wei-
ten Teilen Kameruns kei-
ne Selbstverständlichkeit 
– das gilt auch für das 
Dorf Akiae in der Diözese 
Ebolowa. Die Menschen 
dort sind auf unsauberes 
Wasser und Regenwasser 
angewiesen, um ihren täg-
lichen Bedarf zu decken. 
Wer sauberes Wasser sucht, 
muss oft weite Strecken zu-
rücklegen, häufig zu Fuß 
und über unwegsames 
Gelände. Diese Situation 
wirkt sich unmittelbar auf 
das Leben der Menschen 
aus – auf ihre Gesundheit, 
ihren Alltag und die Zeit, 
die für Schule, Arbeit und 
Familie fehlt. Besonders 
Kinder und Frauen tragen 
die Last dieser täglichen 
Wasserbeschaffung, die 
viele Stunden in Anspruch 
nehmen kann.

Wenn Wasser zur 
täglichen Heraus- 
forderung wird
Die katholische Kirchen-
gemeinde St. Suitbertus in 
Remscheid möchte dies än-
dern und ruft zu Spenden 
für den Bau eines Trinkwas-
serbrunnens in Akiae auf. 
Die Initiative geht auf eine 
persönliche Verbindung 
zurück: Akiae ist das Hei-
matdorf von Kaplan Michel 
Idriss Djama Mbida, der in 
Remscheid seinen Dienst 

tut und mit dieser Aktion 
seiner Heimatgemeinde et-
was zurückgeben möchte. 
Die Kosten für den Brun-
nenbau werden auf rund 
8.000 Euro geschätzt – eine 
Summe, die durch die Un-
terstützung der Gemeinde-
mitglieder erreichbar sein 
sollte.

Spenden können auf 
das Konto der Gemeinde 
überwiesen werden:

Katholische Kirchenge-
meinde St. Suitbertus IBAN: 
DE33 3405 0000 0000 0047 
62 Verwendungszweck: 
W31219 Trinkwasserbrun-
nen im Dorf Akiae

Wer möchte, kann seine 
Spende auch persönlich 
im Pfarrbüro abgeben. In 
jedem Fall wird eine Spen-
denquittung ausgestellt.
Da Spenden ins Ausland 
eine Partnerorganisation 
erfordern, die die Über-
gabe der Mittel an den Bi-
schof der Diözese Ebolowa 
begleitet und überwacht, 
konnte dafür das katho-
lische Hilfswerk MISE-
REOR gewonnen wer-
den. MISEREOR stellt die 
Spendenquittungen aus, 
die das Pfarrbüro anschlie-
ßend an die Spenderinnen 
und Spender weiterleitet. 
Die Gemeinde weist aus-
drücklich darauf hin, dass 

MISEREOR selbst keine 
Geldmittel für das Projekt 
bereitstellt – die Organisati-
on übernimmt lediglich die 
Vermittlung und Kontrolle 
der Spendenübergabe, um 
sicherzustellen, dass die 
Spenden tatsächlich beim 
geplanten Brunnenbau an-
kommen.
Verantwortlich für die Um-
setzung in Kamerun ist der 
Bischof der Diözese Ebolo-
wa, Msgr. Philippe Alain 
Mbarga. Er koordiniert vor 
Ort die konkreten Bauar-
beiten und stellt sicher, dass 
die Mittel zweckgebunden 
eingesetzt werden.
Mit jeder Spende, so groß 
oder klein sie auch sein 
mag, kommt die Gemein-
de dem Ziel näher, den 
Menschen in Akiae dau-
erhaften Zugang zu sau-
berem Wasser zu ermög-
lichen – und damit ein 
Stück mehr Lebensqualität 
und Zukunftsperspektive 
zu schenken.

Info
Für Rückfragen stehen in 
Remscheid mehrere An-
sprechpersonen zur Verfü-
gung: Pfarramtssekretärin 
Frau Kopilas, Küsterin Frau 
Pawletko, Kaplan Michel Id-
riss Djama Mbida und Diakon 
Heinz Braun. 
Sie sind erreichbar unter der 
Telefonnummer 02191 24773 
oder per E-Mail an pastoral-
buero-stsuitbertus-rs@
erzbistum-koeln.de.

Hilfe für ein Dorf ohne sauberes Wasser. Bau eines Trinkwasserbrunnens im 
Dorf „AKIAE“, Heimatdorf unseres Kaplans Michel ldriss Djama Mbida.

Kaplan Michel Idriss Djama Mbida aus Kamerun  arbeitet als Priester in der katholischen 

Kirchengemeinde Sankt Suitbertus, die ja inzwischen in ganz Remscheid, auch in Heilig 

Kreuz in Lüttringhausen zuständig ist und im neuen Jahr Sankt Jakobus heißt. In seiner 

Heimatgemeinde in Kamerun gibt es kein sauberes Trinkwasser. Deshalb bemüht er sich um 

Spenden in Remscheid, damit dort ein Brunnen gebaut werden kann.                Foto: Roland Keusch

Ein Brunnen 
für das Dorf 

42285 Wuppertal-Barmen (Lichtscheid) 
Oberbergische Straße 200
BAUHAUS Gesellschaft für Bau- und Hausbedarf mbH & Co. KG 
Rheinland, Sitz: Istanbulstraße 20, 51103 Köln

A
ng

eb
ot

e 
nu

r g
ül

ti
g 

bi
s 

31
.8

.2
0

26
, s

ol
an

ge
 d

er
 V

or
ra

t r
ei

ch
t.

SALE
SUMMER

Funsicle  
Frame-Pool 'Activity'   
Ø 366 x H 91 cm, grün/weiß,  

8.366 l, robuster verzinkter Stahl-
rahmen, Poolfolie aus robustem PVC, 

Kartuschenfilterpumpe (12 V), inkl.  
Skimmer, SureStep-Leiter  

und Reparaturkit
33220336

199,-
299,-

199,-
299,-

Grillstar Gasgrill 'Nebraska'   
Grillfläche B 54 x T 34 cm, 3 Edelstahl-
brenner mit 7,8 kW Leistung, email- 
lierter Gusseisen-Grillrost, integriertes  
Deckelthermometer, Gasflaschen bis  
5 kg im Unterschrank verstaubar
33808802

Blackstone  
Plancha-Grill 36" mit Airfryer

Grillfläche B 91 x T 55 cm, 4 Edelstahlbrenner mit 17,5 kW Leistung,  
2 Airfryer Heißluftfritteusen und 1 Warmhaltefach, massiver Deckel

32194720

699,-
999,-

Sunfun Gartentisch 'Maja'   
L 220 x B 90 x H 74 cm, night-grey,  
Tischgestell aus pulverbeschich-
tetem Aluminium, 5 mm dicke 
Sicherheitsglasplatte, witterungsfest 
und rostfrei
33008930

Sunfun Lounge- 
sessel 'Lumar'   
L 64 x B 78,5 x H 67 cm,  
Textil, Night-Grey, platz- 
sparend stapelbar, Gestell  
aus pulverbeschichtetem  
Aluminium
31973290

Sunfun  
Gartenstuhl 'Carina'   

B 57,5 x T 61 x H 86 cm, Akazie,  
stapelbar, natur, Gestell aus  

pulverbeschichtetem Stahl 
26994145

39,-
99,-

199,-
299,-

29,-
89,-

Kurz berichtet...

Neues VHS-Programm online freigeschaltet
(red) Das neue VHS-Herbst-/Winterprogramm ist ab sofort online 
gestellt und für Anmeldungen freigeschaltet. Mit knapp 400 Kursen 
bzw. Veranstaltungen bietet die Volkshochschule Remscheid so 
viele Angebote wie nie zuvor. Das mannigfaltige Programm um-
fasst (fast) alles: Präsenz- und Online-Kurse, Vorträge, Workshops, 
Lesungen, Qualifizierungsmaßnahmen, offene Sprechstunden zu 
unterschiedlichen Themen im Bereich Digitalisierung u. v. m.
In Printform wird das Programmheft gegen Ende der Sommerferi-
en an allen bekannten Auslagestellen verfügbar sein. Persönliche 
und/oder telefonische Anmeldungen sind ab sofort zu den Öff-
nungszeiten der VHS im Kommunalen Bildungszentrum (dienstags 
bis freitags 10:00 – 12:30 Uhr sowie mittwochs und donnerstags 
zusätzlich 13:30 – 15:00 Uhr) möglich. Sie erreichen uns unter Te-
lefon 02191-16-2786 oder unter volkshochschule@remscheid.de..

Lenneper Karnevalsgesellschaft e.V.  
Dreimal beim Lenneper Sommer
(red) Auch in diesem Jahr nimmt die Lenneper Karnevalsgesell-
schaft e.V. wieder mit Veranstaltungen am Lenneper Sommer teil: 
am 22. August (Tischlein-Deck-Dich ab 16 Uhr) und am 29. August 
(Schlagerparade, ab 18 Uhr).



Donnerstag, 20. August 20262  TERMINE / VERANSTALTUNGEN

  
Donnerstag, 20. August 2026
17. 00 Uhr - 19.00 Uhr, Lüttringhauser Rathaus, Kreuzbergstraße 15
Gemeinsame Bürgersprechstunde von KOD und Polizei
(red) Die gemeinsame Bürgersprechstunde von Kommunalem Ordnungsdienst (KOD) und der Polizeiinspektion 
Remscheid findet am Donnerstag, 20. August statt. Interessierte sind herzlich dazu eingeladen, sich im persönlichen 
Gespräch von den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der beiden Ordnungsbehörden zu ihren Anliegen beraten 
zu lassen. Eine Terminvereinbarung ist nicht erforderlich. Die Beratungsstunde findet einmal monatlich an unter-
schiedlichen Orten im Stadtgebiet statt.. 

Samstag, 22. August 2026 
21 Uhr, an der Natur-Schule, Grunder Schulweg 13   
Abendliches Naturerlebnis für Familien
(red) Zur letzten Nachtwanderung in den Sommerferien lädt die Natur-Schule Grund interessierte Einzelpersonen 
sowie Eltern und ihre Kinder (ab 6 Jahren) ein. Geplant sind bis zu drei Stunden  (abhängig von den Beobachtun-
gen). Welche Tiere der Nacht können die Naturfreund:innen entdecken? Zuletzt waren v.a. Fledermäuse, Frösche, 
Laufkäfer und Nachtfalter zu sehen, während sich Schnecken aufgrund der Trockenheit rar gemacht hatten. Manch-
mal benötigen Naturbeobachter:innen für ihre Beobachtungen spezielle Hilfsmittel, wie z.B. einen Fledermaus-De-
tektor, der auch für Heuschrecken hilfreich sein kann. Taschenlampen, Ersatzbatterien für Erwachsene UND Kin-
der sowie wetterfeste Kleidung nicht vergessen! Die Leitung hat der erfahrene Biologe Jörg Liesendahl. Die Kosten 
betragen für jeweils ein Elternteil und ein Kind 10 €, ein weiterer Erwachsener zahlt acht € bzw. ein weiteres Kind 4 
€. Für eine Familie fallen max. 20 € an. Eine Anmeldung bis Donnerstag, 20. August, ist zwingend erforderlich unter 
info@natur-schule-grund.de. Bitte geben Sie jeweils die Adresse und eine Telefon-Nr. an, unter der bei Bedarf ein 
kurzfristiger Kontakt möglich wäre.

Dienstag, 25. August 2026 
10.00 Uhr - 12.00 Uhr, Angebote bei den LÜTTERATEN  
Vorlesen und Basteln
(red) Tauche ein in spannende, lustige oder abenteuerliche Geschichten und lass Dich inspirieren, um am Ende sel-
ber kreativ zu werden und eigene Kunstwerke zu erschaffen. Mindestalter 5, Höchstteilnehmerzahl 8. Anmeldung 
erforderlich in der Stadtteilbibliothek Lüttringhausen unter Tel 02191/16-2354 oder in der Gertenbachstrasse 2, 
42899 RS-Lüttringhausen oder per Email: biblue@remscheid.de

Mittwoch, 26. August 2026 
18.00 Uhr - 20.00 Uhr, Angebote bei den LÜTTERATEN  
„Die Werwölfe von Düsterwald“ 
(red) „Die Werwölfe von Düsterwald“ ist ein kommunikatives Gruppenspiel, bei dem eine Gruppe von Dorfbe-
wohnern verdeckte Werwölfe entlarven muss. Während die Werwölfe nachts Dorfbewohner fressen, versuchen die 
Bürger tagsüber durch Abstimmungen die Wölfe hinzurichten, bevor das ganze Dorf ausgelöscht wird. Mindestalter 
7, nach oben sind keine Grenzen gesetzt  Höchstteilnehmerzahl 12.  Anmeldung erforderlich in der Stadtteilbiblio-
thek Lüttringhausen unter Tel 02191/16-2354 oder in der Gertenbachstrasse 2, 42899 RS-Lüttringhausen oder per 
Email: biblue@remscheid.de

Donnerstag, 27. August 2026 
18.30 Uhr, Café Lichtblick, Gertenbachstr.2, 42899 Remscheid - Lüttringhausen  
Live im Lichtblick
(red) Werner Weimar bringt die legendären Hits der 70er & 80er mit maximaler Energie zurück auf die Bühne! 
Freuen Sie sich auf ein Power-Programm aus deutschem und englischem Pop & Rock – von Westernhagen, John 
Denver bis hin zu U2 und den Beatles. Mit seiner kraftvollen Stimme, einer ordentlichen Portion Humor und hand-
gemachter Spielfreude verwandelt Werner Weimar jedes Event in ein echtes Highlight. Eintritt ist frei. Platzreservie-
rungen erbeten unter Telefon 02191.5926234

Samstag, 28. August 2026 
10.00 Uhr - 13.00 Uhr, Natur-Schule Grund, Grunder Schulweg 13, in Remscheid-Grund
Umweltgruppen der Natur-Schule aktiv im Bachtal - Natur-Schule Grund bietet Schnupperplätze
(red) Die Kinder- und die Jugendgruppe der Natur-Schule Grund bieten Schnupperplätze für eine gemeinsame 
Aktion im Naturschutz an und werden im Oelingrather Bachtal bei Remscheid-Grund eine Fläche vom Drüsigen 
Springkraut befreien. Die Pflanze, ursprünglich als Zierpflanze aus Indien nach Europa gebracht, breitet sich auf 
vielen Flächen im Bergischen Städtedreieck als „invasiver Neophyt“ so stark aus, dass einheimische Pflanzenarten 
unterdrückt werden. Für die Kinder-Umweltgruppe (6 - ca. 10 Jahre) und die Jugend-Umweltgruppe (10 / 11 - 14 / 
15 Jahre) stehen jeweils 4 Schnupperplätze zur Verfügung. Die Anleitung haben erfahrene Umweltpädagogen.
Kosten je Kind 10,- €, zahlbar vor Ort in bar. Arbeitshandschuhe, wetterfeste Kleidung und möglichst auch  
Gummistiefel werden empfohlen. Anmeldung bis Mittwoch, 26.08.2026, 
nur per Mail unter info@natur-schule-grund.de.

(red) Auf den Feierabend! Nach dem erfolgreichen Auftakt im 
Sommer 2024 kehren die Feierabendmärkte auch 2026 zurück nach Rem-
scheid. Diesmal finden die Märkte neben Lennep (2x) auch in Lüttring-
hausen (2x), in Hasten und der Innenstadt (Hindenburgstraße) und in Süd 
(Johann-Vaillant-Platz) statt. Der Feierabendmarkt lädt dazu ein, regionale 
Produkte und kulinarische Spezialitäten zu entdecken und zu genießen. Live-
musik und ein Kinderprogramm sorgen für eine entspannte Atmosphäre, in 
der man Freunde trifft und den Tag ausklingen lassen kann. 

Wann? Donnerstag, 27. August 2026, 17:00 Uhr
Wo?  Alter Markt Lennep – 42897 Remscheid                          

Lüttringhausen
Ev. Kirchengemeinde Lüttringhausen 
www.ekir.de/luettringhausen
Donnerstag, 20.08.: 10.00 Uhr Gottes-
dienst im Haus Clarenbach mit Pfarrerin 
Kristiane Voll, 14.30 Uhr  Spielenachmittag 
mit Angelika Guse im Gemeindehaus
Sonntag, 23.08.: Kein Gottesdienst in 
Lüttringhausen. 
Herzliche Einladung:
10.00 Uhr Gottesdienst zur Sommer-
predigtreihe „Geschöpf des Wortes. Die 
Kirche der Reformation“ mit Vikar Carsten 
Baumgart und der musikalischen Gestal-
tung Martin Storbeck in der Evangelischen 
Kirche Tannenhof
Dienstag, 25.08.: 18.00 Uhr  Flötenkreis 
mit Martin Storbeck im Gemeindehaus
Donnerstag, 27.08.: 10.00 Uhr Gottes-
dienst im Haus Clarenbach mit Pfarrerin 
Kristiane Voll
Sonntag, 30.08.: Kein Gottesdienst in 
Lüttringhausen. 
Herzliche Einladung:
11.15 Uhr  Gottesdienst zur Sommerpre-
digtreihe „Einander Nächste sein“ mit
Pfarrerin Susanne Peters-Gößling und der 
musikalischen Gestaltung Hans Friesen in 
der Evangelischen Waldkirche in Lennep
Montag, 31.08.: 15.00 Uhr Der fröhliche 
Tanzkreis mit GAby Heyder im Gemeinde-
haus
Donnerstag, 03.09.: 10.00 Uhr Gottes-
dienst im Haus Clarenbach mit Diakon 
Herbert Drusenheimer, 14.30 Uhr  Spiele-
nachmittag mit Angelika Guse im Gemein-
dehaus

Kinder- und Jugendarbeit des CVJM 
im CVJM Haus
www.cvjm-luettringhausen.de
In den Ferien fallen die Gruppen- 
stunden und Angebote aus.

Kath. Pfarrkirche Heilig Kreuz
www.st.bonaventura.de
Sonntag, 23.08.: 11.30 Uhr Hl. Messe
Dienstag, 25.08.: 09.00 Uhr Frauenmesse 
Sonntag, 30.08.: 11.30 Uhr Hl. Messe mit 
Taufe
Dienstag, 01.09.: 09.00 Uhr Frauenmesse

Ev. Kirchengemeinde bei der 
Stiftung Tannenhof
www.stiftung-tannenhof.de
Freitag, 21.08.: 17.00 Uhr Vesper 
Diakon Blinzler
Sonntag, 23.08.: 10.00 Uhr Gottesdienst 
m. Kirchenkaffee Vikar Baumgart
Freitag, 28.08.: 17.00 Uhr Vesper Diakon 
Krahl
Sonntag, 30.08.: 10.00 Uhr Gottesdienst 
Pfarrer Leicht

Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde 
Lüttringhausen, Schulstr. 21 b 
www.efg-luettringhausen.de   
Sonntag, 23.08.: 09.15 Uhr Abendmahl, 
10.30 Gottesdienst mit Wolfgang Klippert, 
Bergneustadt und Kindergottesdienst
Mittwoch, 26.08.: 19.30 Uhr Bibel- und 
Gebetsstunde
Sonntag, 30.08.: 09.15 Uhr Abendmahl, 
10.30 Gottesdienst mit Julius Fenner, Bra-
ke und Kindergottesdienst
Mittwoch, 02.09.: 19.30 Uhr Bibel- und 
Gebetsstunde
Donnerstag, 03.09.: 09.30 Uhr Mutter - 
Kind Treff

Lennep

Evangelische Kirchengemeinde Lennep
www.evangelisch-in-lennep.de
Freitag, 21.08.: Stadtkirche 18.00 Uhr  
AbendStille H. Droop
Samstag, 22.08.: Stadtkirche 11.00 Uhr 
– 11.15 Uhr Ökumenisches Marktgebet
Sonntag, 23.08.: Ev. Kirche bei der Stif-
tung Tannenhof 10.00 Uhr Gottesdienst	
Vikar Baumgart Waldkirche 11.15 Uhr 
Gottesdienst Pfarrer i. R. Wirths 
Freitag, 28.08.: Stadtkirche 18.00 Uhr  
AbendStille M. Garnich	
Samstag, 29.08.: Stadtkirche 11.00 Uhr 
– 11.15 Uhr Ökumenisches Marktgebet
Sonntag, 30.08.: Waldkirche 11.15 Uhr 
Gottesdienst Pfarrerin Peters-Gößling

Kath. Pfarrkirche St. Bonaventura 
Lennep 
www.st.bonaventura.de

Freitag: 21.08.: 18.15 Uhr Beichtgelegen-
heit,19.00 Uhr Hl. Messe 
Samstag, 22.08.: 18.00 Uhr Sonntagvor-
abendmesse fällt aus!
Sonntag, 23.08.: 09.45 Uhr Hl. Messe, 
11.15 Uhr Hl. Messe in spanischer Sprache 
fällt aus!
Mittwoch, 26.08.: 18.15 Uhr Rosenkranz-
gebet
Freitag: 28.08.: 18.15 Uhr Beichtgelegen-
heit, 19.00 Uhr Hl. Messe
Samstag, 29.08.: 18.00 Uhr Sonntagvor-
abendmesse
Sonntag, 30.08.: 09.45 Uhr Hl. Messe, 
11.15 Uhr Hl. Messe in spanischer Sprache 
fällt aus!
Mittwoch, 02.09.: 09.00 Uhr Einschu-
lungsgottesdienst, 18.15 Uhr Rosenkranz-
gebet, 19.00 Uhr Hl. Messe

Lüttringhausen / Lennep

Neuapostolische Kirche
www.nak-wuppertal.de
Sonntag: 10.00 Gottesdienst
Mittwoch: 19.30 Gottesdienst

Lenneper Sommer
Remscheider Feierabendmarkt 

E X T R A 
T I P P

Kirchliche Nachrichten

Apotheken-Notdienst vom 20. 08. 2026 bis 03. 09. 2026 (jeweils von 9 bis 9 Uhr)

Donnerstag, 20.08. 
Falken-Apotheke 
Barmer Straße 17 
Telefon: 5 01 50

Freitag, 21.08. 
Bergische-Apotheke 
Kaiserstraße 106 
Telefon: 02195 / 75 75

Samstag, 22.08. 
Amboss-Apotheke 
Hauptstraße 53 
Telefon: 0202 / 47 41 41

Sonntag, 23.08. 
Vitalis-Apotheke 
Hammesberger Straße 5 
Telefon: 5 89 10 25

Montag, 24.08. 
Apotheke am Henkelshof 
Hans-Potyka-Straße 16 
Telefon: 96 34 99

Dienstag, 25.08. 
Apotheke an der Post 
Telegrafenstraße 25 
Telefon: 02196 / 52 34

Mittwoch, 26.08. 
Apotheke am Hasenberg 
Hasenberger Weg 43A 
Telefon: 66 10 27

Donnerstag, 27.08. 
easyApotheke Lennep 
Wupperstraße 17 
Telefon: 46 96 90 
 
Freitag, 28.08. 
Bären Apotheke Alleestr. 
Alleestraße 94 
Telefon: 2 23 24

Weitere Veranstaltungen finden Sie auf Seite 8.

Samstag, 29.08. 
Bären Apotheke Z. Süd 
Rosenhügeler Straße 2A 
Telefon: 6 96 08 60

Sonntag, 30.08. 
Vieringhauser-Apotheke 
Vieringhausen 75 
Telefon: 7 17 00

Montag, 31.08. 
Bergische-Apotheke  
Kölner Straße 74 
Telefon: 6 06 41

Dienstag, 01.09. 
Sonnen-Apotheke 
Ascheweg 16 
Telefon: 0202 / 460 00 01

Mittwoch, 02.09. 
Punkt-Apotheke 
Alleestraße 68 
Telefon: 69 28 00

Donnerstag, 03.09. 
Falken-Apotheke 
Barmer Straße 17 
Telefon: 5 01 50



Donnerstag, 20. August 2026 LOKAL  3 

Am Bruch 5
42857 Remscheid

Tel. 02191 - 2 43 61
www.ernst-roth.de

Remscheider
Bestattungshaus

Von Katja Weinheimer

Ärztemangel ist kein Pro-
blem, das sich kurzfristig 
lösen lässt – umso wich-
tiger ist es aus Sicht der 
SPD-Ratsfraktion, jetzt zu 
handeln. Die Fraktion be-
grüßt das von der Stadt 
geplante Medizinstipendi-
um für angehende Haus- 
ärztinnen und Hausärzte, 
mahnt beim Thema Kinder-
ärzte aber ein konkreteres 
Vorgehen der Verwaltung 
an.

Ein Stipendium 
als erster Schritt
„Ärzte kann man nicht 
bestellen, wenn man sie 
braucht, und drei Wochen 
später werden sie geliefert. 
Wer auch 2038 oder 2040 
ausreichend Hausärzte 
in Remscheid haben will, 
muss heute anfangen, sie 
für unsere Stadt zu gewin-
nen“, erklärt der Vorsitzen-
de der SPD-Ratsfraktion, 
Daniel Pilz. Hintergrund 
ist die lange Ausbildungs-
dauer: Vom Beginn des 
Studiums über das Physi-
kum und die Facharztwei-
terbildung bis zur Neuer-
öffnung oder Übernahme 

einer Praxis können schnell 
zwölf Jahre vergehen.
Das geplante Medizinsti-
pendium der Stadt Rem-
scheid sieht vor, angehende 
Medizinerinnen und Me-
diziner ab dem Physikum 
mit monatlich 1.000 Euro 
über bis zu fünf Jahre zu 
unterstützen. Im Gegenzug 

verpflichten sich die Ge-
förderten, nach ihrer Aus-
bildung mindestens für die 
Dauer der Förderung als 
Hausarzt in Remscheid zu 
arbeiten. 
„Bei zwölf Stipendien 
können dafür insgesamt 
bis zu 720.000 Euro ein-
gesetzt werden. Ja, das ist 

eine Menge Geld. Und ja, 
es ist gut investiert, in eine 
verlässliche medizinische 
Versorgung“, so Pilz. Es 
gehe dabei nicht allein um 
finanzielle Förderung, son-
dern darum, junge Medi-
zinerinnen und Mediziner 
früh an Remscheid zu bin-
den und ihnen die Stadt 
sowie die bergische Region 
als Lebens- und Arbeitsort 
näherzubringen.

Kinderärzte: Gute 
Absichten reichen nicht
Mehr Ärzte braucht die 
Stadt auch bei der kinder-
ärztlichen Versorgung. 
Hier hat sich die Lage in 
den vergangenen Mona-
ten weiter zugespitzt: In 
Remscheid fehlen Kin-
derärztinnen und Kinder-
ärzte, zudem musste der 
zweite Standort des städ-
tischen Medizinischen 
Versorgungszentrums in 
Lüttringhausen aufgegeben 
und die Versorgung am 
Standort Peterstraße ge-
bündelt werden.
Die SPD-Fraktion hatte 
bei der Verwaltung nach-
gefragt, welche konkreten 
Maßnahmen ergriffen 
werden, um weitere Kin-

derärztinnen und Kinder-
ärzte für Remscheid zu ge-
winnen, mit der bisherigen 
Antwort zeigt sie sich nur 
teilweise zufrieden. „Wir 
zweifeln überhaupt nicht 
daran, dass die Verwal-
tung das Problem sieht 
und sich bemüht“, betont 
Pilz. „Aber die Aussage, 
dass wir alles tun, um Kin-
derärzte für Remscheid 
zu gewinnen, beantwortet 
noch nicht die entschei-
dende Frage: Was genau 
tun wir?“
Die SPD fordert deshalb 
eine konkretere Recrui-
ting-Strategie, mit aktiver 
Ansprache potenzieller 
Bewerberinnen und Be-
werber, Kooperationen mit 
Kliniken und Hochschulen 
sowie der Prüfung weiterer 
finanzieller, organisato-
rischer und struktureller 
Anreize. 
„Wir haben mit dem städ-
tischen MVZ schon einmal 
bewiesen, dass Remscheid 
ungewöhnliche Wege ge-
hen kann, wenn die Versor-
gung auf der Kippe steht“, 
sagt Pilz. „Jetzt dürfen wir 
nicht warten, bis aus einem 
Engpass wieder ein Notfall 
wird.“

(red) Ein ausgetrocknetes 
Amphibiengewässer, ver-
wilderte Wiesenflächen und 
illegal abgelagerter Müll: Die 
Fraktionen schlagen wegen 
des Zustands des Natur-
schutzgebiets Diepmanns-
bachtal/Lüttr inghauser 
Bachtal Alarm. In einem ge-
meinsamen Prüfantrag for-
dern sie die Verwaltung auf, 
Verbesserungsmaßnahmen 
zu untersuchen. Das Thema 
soll sowohl in der Bezirks-
vertretung 4 Lüttringhausen 
am 16. September als auch 
im Haupt- und Finanzaus-
schuss am 12. November be-
handelt werden.

Amphibiengewässer seit 
Langem ausgetrocknet
Anlass für den Antrag war 
eine Begehung des Gebiets, 
bei der den Fraktionen 
mehrere Missstände auf-
fielen. Besonders deutlich 
wird das am eigens ange-

legten Amphibienschutzge-
wässer: Der Tümpel, der als 
Lebensraum für Amphibien 
und Insekten dienen sollte, 
liegt seit geraumer Zeit tro-
cken. Nach Einschätzung 
von SPD und FDP liegt das 
nicht an sinkenden Nieder-

schlagsmengen, sondern 
daran, dass der Zufluss aus 
dem Lüttringhauser Bach 
fehlt oder unterbrochen ist. 
Um die Artenvielfalt im Na-
turschutzgebiet zu erhalten, 
solle das Gewässer wieder-
hergestellt werden.

Wiesenpflege und Be-
weidung sollen wieder 
aufgenommen werden
Auch bei den Wiesenflä-
chen im Schutzgebiet sehen 
die Fraktionen Handlungs-
bedarf. Sie fordern, dass die 
Verwaltung prüft, wie die Be-

weidung und Pflege der Flä-
chen wieder aufgenommen 
werden kann. Diese regelmä-
ßigen Massnahmen  gelten 
als wichtige Voraussetzung 
dafür, dass artenreiche Wie-
sen nicht verbuschen und 
ihren ökologischen Wert als 
Lebensraum behalten.
Als dritten Punkt nennt 
der Antrag die Beseitigung 
von organischen und an-
organischen Abfällen, die 
offenbar unerlaubt in dem 
Gebiet abgelagert wurden. 
Solcher Müll stellt eine Be-
lastung für Boden, Wasser 
und die dort lebenden Tier- 
und Pflanzenarten dar.  Mit 
dem Prüfantrag wollen SPD 
und FDP erreichen, dass 
die Verwaltung konkret 
untersucht, welche der drei 
Maßnahmen umsetzbar 
sind, und wie sich der öko-
logische Zustand des Diep-
mannsbachtals mittelfristig 
wieder verbessern lässt.

SPD-Ratsfraktion unterstützt geplantes Medizinstipendium,  
fordert aber konkretere Antworten der Verwaltung beim Kinderärztemangel.

Nach einer Begehung des Diepmannsbachtals stellen die Fraktionen von SPD und FDP mehrere Mängel fest – jetzt soll die Verwal-
tung prüfen, wie das Schutzgebiet wieder in einen besseren Zustand gebracht werden kann.

Daniel Pilz, Vorsitzender der SPD-Ratsfraktion, fordert von 

der Verwaltung eine konkretere Strategie gegen den Kin-

derärztemangel in Remscheid.                             Foto: SPD-Remscheid

Das Naturschutzgebiet Diepmannsbachtal/Lüttringhauser Bachtal gilt als wertvoller Lebens-

raum für Amphibien und Insekten. 				                    Foto: Wupperverband

Remscheid braucht mehr Ärzte –  
und mehr Druck

Lüttringhauser Bachtal

zum Grillen

zum Dippen

zum BELEGEN

zum GENIEßEN

zum Teilen

zum Käse zum Wein

zum Mitbringen

zum Sommerfest

Baguette-Saison

Kartoffel
Toskana

Roggen
Weizen

Das Besondere
Das Mediterrane

Das Kräftige
Der Klassiker

Ärztlicher Notdienst, Tel. 116 117

Kinderambulanz

Sana-Klinikum ab 16 Uhr,
Telefon 13 86 30 oder 13 86 83
Zahnärztlicher Notdienst
Tel.: (01805) 98 67 00

Notfallpraxis der 

Remscheider Ärzte  

am Sana-Klinikum

Burger Straße 211, 
Mi. u. Fr. von 15-21 Uhr; 
Sa., So. und Feiertage 

von 10-21 Uhr 
Tel.: 0 21 91 / 13-23 51

Kinderärztlicher 

Notdienst 

Fr. 21.08., Sa. 22.08.,  
So. 23.08. sowie Mi. 26. 08.
MVZ Kinderarztpraxis
Peterstraße 20
42853 Remscheid
Telefon: 2 90 11
(bitte telefonisch anmelden) 

Fr. 28.08., Sa. 29.08.,  
So. 30.08. sowie Mi. 02. 09.
Praxis 
Silies/Hauck
Alte Kölner Str. 8-10
42897 - Remscheid
Telefon: 6 34 01 

Tierärztlicher 

Notdienst

Sa. 22.08. von 14 - 18 Uhr
So. 23.08. von 10 - 18 Uhr

Im Notfall: Ärzte, Kinderärzte, Tierärzte-Notdienst 
vom 20. 08. 2026 bis 03. 09. 2026

TA. Bürgener/Hamad
Thomas-Mann-Straße 20
42929 Wermelskirchen
Tel. 0 21 96 / 97 30 97

Sa. 29.08. von 14 - 18 Uhr
So. 30.08. von 10 - 18 Uhr
TÄ. Schmitt
Pohlhauser Str. 76
42929 Wermelskirchen
Telefon 02196 / 88 999 55

R O L L A D E N 
E
I
N
E
R
T
Z

Rolltore · Rollgitter
Rollos · Jalousien
Markisen · Fenster
Neuanlagen · Reparatur

Meisterbetrieb
Rolladen Reinertz GmbH
☎ (0 2191) 5 89 49 38 oder (02 02) 7112 63

Ringstraße 61b
42897 Remscheid-Lennep
Telefon 0 21 91 / 66 31 32
Telefax 0 21 91 / 66 53 54
kfz-center-schmidt@t-online.de

A. Schmidt e.K.
Inhaberin: Victoria Wawro

Ihr MalerMeIster
An der Windmühle 80

Telefon 5 44 59

Werbung hilft verkaufen

Anzeigenannahme  
unter Telefon 5 06 63  oder

info@luettringhauser-anzeiger.de
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Kompetenz aus einer Hand

Unser Betreuungsprogramm
Abhol- und Bringservice
Gemeinsames Essen
Gymnastik
Gedächtnistraining
Gruppen- und Einzelaktivitäten

Wunder Pflegedienst   
Telefon: 0 21 91 - 4 37 90 19

Mobil: 0157 - 36 17 32 01 
www.wunder-pflegedienst.de

„Wir schätzen die Menschen 
so wie sie sind“

Wunder GmbH
Kreuzbergstraße 55 -61 I 42899 Remscheid

„Gute Pflege 
bewirkt Wunder“

Unsere Leistungen
Grundpflege

Medizinische Behandlungspflege
Gesellschaftliche Begleitung

Hauswirtschaftliche Versorgung
Verhinderungspflege

Betreuung von Seniorenwohngruppen

Wunder Tagespflege 
Telefon: 0 21 91 - 4 63 62 32
E-Mail: wunder-tagespflege@t-online.de
www.tagespflege-lüttringhausen.de

  Basar
 

Zahlen 100,- Euro für Altfahr-
zeuge, Abholung kostenlos. 
Telefon 0 20 58 - 7 36 55

Immobilien

Wir kaufen Wohnmobile + 
Wohnwagen. 0 39 44 - 3 61 60 

www.wm-aw.de (Fa.)

Ferienhaus Nordsee / Caroli-
nensiel, Tel. 01 70 / 1 12 52 62

www.traumferienhaus-carolinensiel.de

Tagespflege�

Ritterstr. 31 • 42899 Remscheid
Tel. 0 21 91 / 3 76 79 60

www.beimlenchen.de

info@bauelemente-duck.de
Telefon: 01 51 / 23 49 60 48

Fenster / Türen / Tore�

Söhnchen 
Gardinenreinigung

Abnehmen   
Waschen· Aufhängen 

Neuanfertigung

Telefon: (0 2191) 932 888 
Mobil: 0160 - 3 00 5172

Ritterstr. 31c · 42899 RS 
soehnchen-gardinen@web.de

Gardinen�

www.blumenhaus-scheider.de

Floristik und 
Grabpfl ege/Gestaltung

Blumenhaus�

Umzug�

Z (0 2191) 9272 82

»Nur Seifenblasen können 
wir nicht verpacken«

BREER
International GmbH

Umzüge In- und Ausland
Möbellagerung, Möbelaußenaufzug

Änderungsschneiderei  

Wäscherei 

Reinigung 
(Annahme) 

G I O R N O ´s
EST. 2002

Mo-Fr:  09.30 - 12.30 Uhr und 15.30 - 18.30 Uhr
Mi:       09.30 - 12.30 Uhr, Nachmittag geschlossen

Sa:      10.00 - 13.00 Uhr

Kreuzbergstraße 42 
42899 Remscheid 
Telefon: 0 21 91 / 59 08 99

Schneiderei�

Raumaustattung 

HALF

Barmer Str. 5 · 42899 Remscheid
Telefon: 021 91 / 66 83 60

(Ehemaliges Betten- und Gardinenhaus Rader)

Raumaustattung�

TAMM GMBH 
Schrott - Metalle

Container 
für Schutt und Müll

 
Gasstraße 11, 

42369 Wuppertal
Tel. (02 02) 4 69 83 72

Schrotthandel�

Computer�

Gotzmann 
Computer

Kölner Straße 71 I 42897 Remscheid
Telefon: 0 21 91 - 461 63 70
www.gotzmanncomputer.de

Verkauf und Reparatur von
PCs und Notebooks

Elektrotechnik�

• Elektroinstallationen
• Photovoltaikanlagen
• Wallboxen
Te le fon :  02  02  /  46  40  41  
Friedenshort 4 · 42369 Wuppertal

Gesundheit�

Auto�    

Auto-Service 
Poniewaz   oHG 
Kfz. - Meisterbetrieb

Dreherstraße 17 · 42899 Remscheid 
Telefon 0 21 91 / 78 14 80 oder 5 58 38
auto-service-poniewaz@t-online.de 

www.subaru-remscheid.de

HeizöL�

Premium-
Heizöl

günstig  bei

Ernst ZAPP 
Fon 0 21 91 / 8 12 14 

Hairstyling�

Bürgerbus�

Der Bürgerbus fährt in 
Lüttringhausen und hat den 
„Lüttringhauser-Lenneper 
Anzeiger“ im Bus.

Vape Shop�

Kreuzbergstr. 42 · 42899 Remscheid
Telefon: 0173 / 60 42 686

BERGISCHER 
FIRMENBLICK

Barmerstraße 5 | 42899 Remscheid
Tel.: 9429860 | Mobil: 0176 60189366

info@fahrschule-schuirmann.de
www. fahrschule-schuirmann.de

Fahrschule�

Programmänderung in der „Wochen der älteren Generation“
(red) Im Veranstaltungsreigen der diesjährigen Wochen der älteren Generation gibt es eine Pro-
grammänderung: Das für Montag, 14. September, angekündigte Literatur-Frühstück mit dem Rem-
scheider Schriftsteller Peter Hein findet einen Tag später, am Dienstag, 15. September, statt. Uhrzeit 
und Ort bleiben gleich: von 10 bis 12 Uhr an der Alten Bismarckstraße.

Kurz berichtet...

Bekannschaften

Schluss mit der Hängepartie
CDU fordert Klarheit und verbindlichen Fahrplan für das DOC. Markus Kötter: „Lennep wartet seit Jahren 

auf Fortschritt – jetzt braucht es endlich belastbare Antworten“

(red) Die Diskussion um 
das geplante Designer Out-
let Center (DOC) in Rem-
scheid-Lennep geht weiter. 
Die CDU-Fraktion im Rat 
der Stadt fordert nun mehr 
Transparenz, Verbindlich-
keit und Planungssicher-
heit. Aus Sicht der Christ-
demokraten zieht sich das 
Verfahren inzwischen zu 
lange hin. Ein aktueller 
schriftlicher Sachstandsbe-
richt und ein verbindlicher 
Zeitplan seien überfällig.

CDU kritisiert fehlende 
Verbindlichkeit
Zwar werde in den poli-
tischen Gremien regelmä-
ßig über einzelne Entwick-
lungen berichtet, bemängelt 
die CDU. Belastbare schrift-
liche Informationen, kon-
krete Zeitpläne und klar 
erkennbare Meilensteine 
fehlten jedoch weitgehend. 
Gleichzeitig habe die Stadt 
zuletzt wesentliche Ände-
rungen an der Planung vor-
gestellt. Damit stellten sich 
aus Sicht der CDU erneut 
grundlegende Fragen zum 
weiteren Planungs- und 
Genehmigungsverfahren. 
Insbesondere müsse geklärt 
werden, welche Auswir-
kungen die Änderungen auf 
den Bebauungsplan, erfor-
derliche Gutachten und den 
weiteren Zeitplan haben.

„Ein ganzer Stadtteil 
wartet“
Für die Christdemokraten 
geht es dabei längst nicht 

mehr nur um das DOC 
selbst. Die jahrelange Un-
sicherheit bremse zuneh-
mend auch die Entwicklung 
Lenneps. CDU-Fraktions-
vorsitzender im Rat der 
Stadt Remscheid, Markus 
Kötter, fordert deshalb ei-
nen vollständigen und 
schriftlich nachvollzieh-
baren Überblick über den 
aktuellen Stand.
„Das DOC ist eines der 
größten und wichtigsten 
Stadtentwicklungsprojekte 
der vergangenen Jahr-
zehnte. Umso unverständ-
licher ist es, dass Politik 
und Öffentlichkeit immer 
wieder nur häppchenweise 
informiert werden“, erklärt 
Kötter. Ein Projekt dieser 
Größenordnung brauche 
keine Gerüchte, sondern 
Klarheit. „Lennep wartet 
seit Jahren auf Fortschritt. 
Ein ganzer Stadtteil be-
findet sich mittlerweile in 
einer Art Warteschleife, 
weil niemand seriös sagen 
kann, wann und wie es tat-
sächlich weitergeht“, so der 
CDU-Fraktionschef.

Forderung nach 
Sachstandsbericht und 
Zeitplan
Die CDU verlangt deshalb 
einen umfassenden schrift-
lichen Sachstandsbericht. 
Darin soll aus ihrer Sicht 
nachvollziehbar dargestellt 
werden, wo das Projekt der-
zeit steht, welche Gutachten 
bereits abgeschlossen sind, 
welche weiteren Planungs-

schritte erforderlich sind 
und welche Folgen die ge-
änderte Planung für das Be-
bauungsplanverfahren hat.
Zudem fordert die Fraktion 
einen verbindlichen Ab-
lauf- und Zeitplan mit klar 
definierten Meilensteinen.
„Politik lebt vom Vertrau-
en. Vertrauen entsteht aber 
nicht dadurch, dass man 
immer wieder um Geduld 
bittet, sondern dadurch, 
dass man liefert“, betont 
Kötter.

Grundsätzliche 
Unterstützung bleibt 
bestehen
Gleichzeitig stellt die CDU 
klar, dass sie das DOC wei-
terhin als große Chance für 
Lennep und die Gesamt-
stadt betrachtet. Die grund-
sätzliche Unterstützung für 
das Projekt bestehe fort. 
Das Verfahren müsse je-
doch professioneller, trans-
parenter und verlässlicher 
geführt werden.
„Wer ein Jahrhundert-
projekt ankündigt, muss 
auch ein Jahrhundertpro-
jekt managen“, sagt Kötter. 
Dazu gehörten regelmäßi-
ge schriftliche Sachstands-
berichte, nachvollziehbare 
Zeitpläne und eine ehrliche 
Kommunikation – auch 
dann, wenn es Probleme 
oder Verzögerungen gebe. 
Die CDU wolle Schwierig-
keiten nicht verschweigen, 
sondern einen realistischen 
Weg nach vorn aufgezeigt 
bekommen.

„Unser Vertrauen ist 
kein Blankoscheck“
Allerdings macht die Frakti-
on deutlich, dass ihre Unter-
stützung nicht unbegrenzt 
sei. „Wir stehen weiterhin 
grundsätzlich hinter dem 
DOC, weil wir nach wie 
vor von den Chancen für 
Remscheid überzeugt sind. 
Aber Unterstützung darf 
keine Nibelungentreue be-
deuten“, erklärt Kötter. Wer 
ein Projekt über viele Jah-
re politisch begleite, habe 
auch das Recht, Ergebnisse 
einzufordern. Sollten ein 
vollständiger Sachstands-
bericht, ein belastbarer 
Zeit- und Ablaufplan so-
wie erkennbare Fortschritte 
ausbleiben, werde sich die 
CDU-Fraktion nach eige-
nen Angaben ernsthaft mit 
der Frage beschäftigen, ob 
die Voraussetzungen für 
ihre weitere Unterstützung 
noch gegeben seien.
„Unser Vertrauen ist kein 
Blankoscheck“, sagt Kötter. 
„Irgendwann ist der Punkt 
erreicht, an dem Geduld 
keine Tugend mehr ist, son-
dern Stillstand bedeutet. 
Genau diesen Punkt sehen 
wir beim DOC inzwischen 
gekommen.“
Die CDU fordert daher zeit-
nah konkrete Antworten 
und sichtbare Fortschritte. 
Für Lennep und die ge-
samte Stadt müsse endlich 
Klarheit darüber geschaffen 
werden, wie und wann es 
mit dem Großprojekt wei-
tergeht.

CDU-Fraktionsvorsitzender Markus Kötter fordert beim geplanten Designer Outlet Center in Remscheid-Lennep mehr 

Transparenz, einen verbindlichen Zeitplan und konkrete Fortschritte. „Unser Vertrauen ist kein Blankoscheck“, betont  

Kötter.                                                                                                                                                                                       Foto: CDU-RS
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Verschiedenes

Möbel�

Lindenallee 4 • Telefon 5 30 93
www.moebelkotthaus.de

Bei uns für Sie:

Werbung hilft verkaufen

Anzeigenannahme  
unter Telefon 5 06 63  oder per E-Mail an

info@luettringhauser-anzeiger.de
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Kurz berichtet...
Noch Plätze frei bei den Wochen der älteren Generation
(red) Vom 5. bis 19. September finden in Remscheid wieder die traditionellen Wochen der älteren 
Generation statt. Wer das abwechslungsreiche Programm mit insgesamt 20 Veranstaltungen erleben 
möchte, hat für einige Highlights noch gute Chancen auf eine spontane Teilnahme. Diese Veranstal-
tungen haben noch freie Plätze: Eröffnungsveranstaltung,  Konzert des Shantychores,  Malen für die 
Sinne, Workshops mit KulturBunt im ARTcenter, Schauspiel „Wie alt bist Du?“ im Teo Otto Theater,  Li-
teraturfrühstück mit Autor Peter Hein, Besuch der Feuerwehr Remscheid mit Besichtigungstour, Haases 
Papiertheater „zu Hause“ mit spanischer Übersetzung. Die Restkarten sind kostenfrei, voraussetzt, Sie 
sind über 60 Jahre alt und wohnen in Remscheid. Die Karten erhalten Sie direkt im Seniorenbüro 
Remscheid zu den gewohnten Öffnungszeiten. Einige Veranstaltungen können ohne Anmeldung und 
Karte besucht werden. Sie sind in der Broschüre „Wochen der älteren Generation 2026“ ausgewiesen 
Tel. RS 4645350, E-Mail annette.mores@remscheid.de, Alte Bismarckstraße 4.

Natur erleben – Endspurt im Sommerferienprogramm „Natur“
Auch in den letzten Tagen der Sommerferien bietet das Sommerferienprogramm „Natur“ der Na-
tur-Schule Grund spannende Naturerlebnis-Angebote für Kinder im Grundschulalter (bis ca. 12 Jahre).
Die Kurse finden jeweils von 10:00 - 13:00 Uhr in der Natur-Schule Grund, Grunder Schulweg 13, 
in Remscheid-Grund statt. Eine Anmeldung per Mail ist unbedingt und teilweise bereits bis Freitag, 
21.08., erforderlich an info@natur-schule-grund.de. Weitere Informationen auf https://neu.natur-schu-
le-grund.de/programm.

Die Volksbank-Jubilare und ihre Gratulanten: vordere Reihe von links Hanna Koch, Christina 

Enter, Gudrun Löwer, Silvia Borlinghaus, Ludmilla Boos und Silke Funke; hintere Reihe von 

links Personalchef Thomas Willczek, Vorstandsvorsitzender Andreas Otto, Mike Fahlenbock, 

Vorstandsmitglied Christian Fried und Daniel Fischer. Beim Fototermin konnten nicht alle 

Jubilare dabei sein.                                                                                         Foto: Volksbank/Bettina Osswald

Personalteams haben oft nur wenig Zeit für das Sichten einer Bewerbung. Deshalb sollten 

Anschreiben und Lebenslauf auf den ersten Blick überzeugen.        Foto: djd/compass private pflegeberatung

Verbundenheit und Loyalität – die 
Volksbank feiert ihre Jubilare

Erfolgreich in der Pflege Bewerben

13 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im Bergischen Land  
für bis zu 40 Jahre Treue ausgezeichnet

Worauf Personalteams bei Inhalt und Form besonderen Wert legen.

(red) Wer über viele Jah-
re und sogar Jahrzehnte 
demselben Arbeitgeber die 
Treue hält, identifiziert sich 
in besonderem Maße mit 
seinem Unternehmen und 
seinem Team. In diesem 
Jahre durfte die Volksbank 
im Bergischen Land insge-
samt 13 Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter für ihre 
langjährige Betriebszuge-
hörigkeit ehren. 
Vorstandsvors itzender 
Andreas Otto, der selbst zu 
den Jubilaren zählte, und 
sein Vorstandskollege Chri-
stian Fried bedankten sich 
bei den Jubilarinnen und 
Jubilaren für ihr Engage-
ment und ihre Loyalität ge-
genüber der Bank und ih-
ren langjährigen Einsatz für 
Kundinnen und Kunden 
sowie für die Kolleginnen 
und Kollegen. Als Zeichen 
der Wertschätzung hatten 
sie die Jubilare zu einer ge-
meinsamen Feier ins
Restaurant Mon Ami in 
Remscheid-Lennep ein-
geladen. In angenehmer 
Atmosphäre bot sich die 

Gelegenheit, auf viele ge-
meinsame Jahre zurückzu-
blicken und Erinnerungen 
auszutauschen. Silvia Bor-
linghaus, Silke Funke, Chri-
stina Wortmann und Elke 

Drews arbeiten bereits seit 
40 Jahren für die Volksbank. 
Gudrun Löwer, Andreas 
Otto, Sahin Urguya Nilü-
fer, Daniel Fischer, Annika 
Hollmann, Christina Enter, 

Mike Fahlenbock und Lu-
dmilla Boos feierten 25 
Jahre bei der Volksbank. 
Seit zehn Jahren ist Han-
na Koch Volksbankerin im 
Bergischen Land.

(djd) Wer sich um einen 
neuen Job bewirbt, braucht 
vor allem zwei Dinge: ein 
überzeugendes Anschreiben 
und einen professionellen 
Lebenslauf. Das Anschrei-
ben entscheidet über den er-
sten Eindruck – und für den 
gibt es bekanntlich keine 
zweite Chance. Im Lebens-
lauf geht es dagegen mehr 
um die Fakten, also Ausbil-
dung und Berufserfahrung. 
„Beides sollte Personalteams 
möglichst auf den ersten 
Blick überzeugen“, betont 
Nina Janssen von der Pflege-
beratung compass, die bun-
desweit Pflegefachkräfte, So-
zialversicherungsangestellte 
sowie Personen mit einem 
adäquaten Studium für die 
Beratung Pflegebedürftiger 
sucht.

Motivation ins 
Anschreiben
Das Anschreiben fällt oft 
schwerer, denn hier ist Kre-
ativität gefragt. Floskeln 
wie „Hiermit bewerbe ich 
mich um …“ sollten ver-
mieden werden. „Am be-
sten beginnt man mit der 
Motivation für die ausge-
schriebene Stelle“, erklärt 
die Fachfrau. „Für uns ist 
zum Beispiel interessant, 
warum jemand in der Pfle-
geberatung arbeiten möch-
te und wie seine oder ihre 
Fähigkeiten dazu passen.“ 
Wichtig sei auch, dass man 
sich mit dem Unternehmen 
auseinandergesetzt hat und 
erklären kann, warum man 

genau dort arbeiten möch-
te. Wenn gewünscht, ist 
auch die Gehaltsvorstellung 
mit anzugeben. An den 
Schluss gehört eine Bitte 
um Rückmeldung und die 
Bereitschaft zu einem per-
sönlichen Gespräch. „Län-
ger als eine Seite sollte das 
Anschreiben nicht sein“, rät 
Janssen.

Fakten in den 
Lebenslauf
Beim Lebenslauf sind da-
gegen auch zwei Seiten in 
Ordnung. Hier kommt es 
auf die richtige Struktur 
an: tabellarisch und mit der 
aktuellsten Tätigkeit oben. 
„Nach den persönlichen 

Daten werden die beruf-
lichen Stationen aufgelistet. 
Dabei konkrete Funkti-
onen angeben – besonders, 
wenn sie einen Bezug zur 
gewünschten Tätigkeit ha-
ben“, so Janssen. „Welche 
Qualifikationen für eine 
Stelle erforderlich sind, ver-
öffentlichen wir in unseren 
Stellenausschreibungen.“ 
Darunter kommt die 
Ausbildung mit Schulab-
schluss, Berufsausbildung 
beziehungsweise Studium 
und passenden Weiterbil-
dungen. „Wer mag, kann 
als letzten Punkt auch noch 
Hobbys mit aufnehmen“, 
meint die Fachfrau. „Sie 
können ein netter Icebrea-

ker für das Bewerbungsge-
spräch sein.“

Die Form muss stimmen
Die meisten Bewerbungs-
verfahren laufen heute on-
line, bei compass etwa unter 
www.compass-pflegebera-
tung.de/arbeiten-bei-com-
pass. „Anschreiben und 
Lebenslauf sollten als 
PDF-Datei  hochgeladen 
werden. Arbeitszeugnisse 
einscannen und in guter 
Qualität hochladen“, emp-
fiehlt Janssen. Ein moder-
nes Layout werde gerne ge-
sehen, entscheidender seien 
allerdings Rechtschreibung, 
Grammatik und Formatie-
rung. 
„Ein Foto kann gerne mit 
dabei sein, ist aber nicht 
zwingend erforderlich. Falls 
ein Foto verwendet wird, 
sollte es sich idealerwei-
se um ein professionelles 
Bild mit einem neutralen, 
unaufdringlichen Hinter-
grund handeln„.

Stellenmarkt: Finden Sie Ihren neuen Job vor Ort!    

„Zeit für mich.“ 
Ambulanter 
Pflegedienst 

Telefon: 02 02 - 76953164

Info@ZFM-Bergischland.de

Wir suchen in Voll- und Teilzeit sowie Aushilfen:

• examiniertes Pflegepersonal • Pflegeassistenten 
• Hauswirtschaftskräfte

Beyenburger Str. 21 • 42899 Remscheid

Lohsiepenstraße 6 · 42369 Wuppertal-Ronsdorf
Tel. (0202) 4 66 09 64 · Fax (0202) 4 66 09 67

www.kuechen-sabel.de

Küchen mit Leidenschaft

Wir wünschen unseren Kunden ein 
frohes Weihnachtsfest und 

ein erfolgreiches 
neues Jahr!


neues Jahr!


neues Jahr!







Wir suchen ab sofort Monteure 
mit Führerschein bis 3.5 t 

Bewerbung per e-mail
sabel-kuechenmontage@t-online.de

WIR STELLEN EIN:
Vertriebssachbearbeiter w/m/d

•  Vollzeit oder Teilzeit
•  Mindestens 3 Jahre Berufserfahrung im Vertrieb in der Industrie
•  Kaufmännische Ausbildung mit technischem Interesse
•  Bevorzugt Bewerber aus dem Automotive Umfeld /  

elektrotechnische Komponenten
•  Kenntnisse z. B. im Bereich Kabel & Leitungen,  

Tapes oder Schutz. -und Schrumpfschläuche von Vorteil
•  Deutsch und Englisch in Wort und Schrift
•  Hundefreunde sind herzlich willkommen
•  Führerschein und PKW

Vollständige Bewerbungsunterlagen mit

•  Tabellarischem Lebenslauf
•  Bewerbungsschreiben
•  Zeugnissen
•  Aktuellem Lichtbild
•  Gehaltsvorstellung und frühestmöglichem Eintrittstermin

vertraulich an: chudoba@t-motive.de

 

Tiere suchen ein Zuhause
 Wir helfen den Fellnasen des Tierheims Remscheid.

(red) Mika ist eine junge 
Schäferhündin (geb. Juni 
2025) die dringend ein Zu-
hause und/oder eine Pfle-
gestelle sucht. Leider hat 
Mika schäferhundtypische 
Probleme mit der Hüfte, 
weshalb die Hündin zeit-
nah eine Hüft-OP benö-
tigt. Diese kann allerdings 
nur stattfinden, wenn Mika  
genug Muskeln aufgebaut 
hat und auf einer Pflege-

stelle intensiv betreut wird. 
Bei Menschen mit sicherem 
Auftreten ist Mika lieb 
und mit anderen Hunden  
ist Mika i.d.R. gut verträg-
lich.

Info
Wer „Mika“ kennenlernen 
möchte, wende sich bitte an 
das Tierheim Remscheid, 
Schwelmer Straße 86, Rem-
scheid,  Telefon 02191/64252    Foto: Tierheim Remscheid

Stellenmarkt online
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Los geht das neue Schuljahr!                                     
oto Bonaoto Bona

Kindertagesstätte Sterntaler

Kita Hasenberg

UNSERE ERZIEHER
  SIND SUPER!

Ferien ohne  
Dauerprogramm

Von Florian Buschmann* 

„Langeweile ist nichts Negatives, sondern oft der Anfang von etwas Neuem“, ist Flo-
rian Buschmann überzeugt. „Wenn Kinder nicht permanent von außen beschäftigt 
werden, entstehen eigene Ideen. Wer döst, trödelt oder gedankenverloren vor sich 
hin werkelt, schaltet in einen Zustand, den die Forschung mit Kreativität, Problem-
lösung und Selbstreflexion verbindet. Kurz gesagt: Im Leerlauf entsteht oft das Ei-
gene.“ Gerade darin liegt aus seiner Sicht die Herausforderung digitaler Medien. 
Bildschirme füllen freie Zeit sofort – noch bevor das Gehirn überhaupt in diesen 
schöpferischen Modus kommen kann. Statt eigener Ideen gibt es fertige Reize auf 
Knopfdruck.

Anregungen, die zu den Bedürfnissen passen
Heißt das, Eltern sollen gar nichts anbieten? „Nein“, so Buschmann. „Es geht darum, 
ein paar passende Impulse bereitzuhalten, an denen sich ein Kind orientieren kann, 
wenn es noch einen kleinen Anstoß braucht. Mit dem Ziel, dass es mit der Zeit im-
mer weniger von außen benötigt, weil es gelernt hat, freie Zeit selbst zu gestalten.“
Hilfreich sei dabei die Frage, welches Bedürfnis ein Kind sonst über Medien erfüllt. 
Geht es um Action, Gemeinschaft, Erfolgserlebnisse oder Rückzug? Wer das er-
kennt, kann deutlich passendere analoge Alternativen anbieten. Für manche Kinder 
ist das der Kletterwald, das Freibad oder eine sportliche Herausforderung. Andere 
brauchen Verabredungen, kleine Abenteuer, kreative Projekte, Rückzugsorte oder 
einfach ein gutes Hörbuch in der Hängematte.

Ferien als Chance für einen bewussteren Medienalltag
Um die Ferien für alle entspannter zu gestalten, empfiehlt Florian Buschmann Fami-
lien, ganz bewusst Freiräume zuzulassen. Nicht jeder Tag müsse vollständig durch-
getaktet sein. Medienfreie Zeiten, gemeinsame Rituale, analoge Spielideen und Zeit 
in der Natur könnten helfen, Druck aus dem Alltag zu nehmen und neue Formen 
des Miteinanders zu schaffen. Ferien seien nicht nur eine Pause vom Schulalltag, 
sondern auch eine gute Gelegenheit, den Umgang mit Medien in der Familie neu 
zu betrachten. Weniger digitale Dauerreize und mehr Mut zu offenen, stillen Mo-
menten könnten dazu beitragen, dass Kinder wieder stärker ins eigene Tun finden.

* Florian Buschmann (Psychologie B.A.) und Mitglied im Fachverband für Medienabhängigkeit.

Warum Langeweile für Kinder und Jugendliche wichtig ist.
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Viel Spaß in
der Schule!
Wir wünschen allen

Schülerinnen und 

Schülern einen tollen

Schulanfang und viel

Erfolg im neuen 

Schuljahr!
Stadtsparkasse
Remscheid

Schulstart_2021_Layout 1  13.07.2021  09:18  Seite 1

Kita Westerholt

Vorschulkinder Elterninitaitve Frielinghausen e. V. 

www.luetterbikes.de

Kita Windvogel

aber wir können dabei helfen,

dass die Schule gut anfängt!

Wir können auch nichts dafür,

dass die Ferien vorbei sind,

                           schöner schreiben und schenken

                  Gottl. Schmidt

                  alleestr. 29                  rs 46 14 10
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Das Logo: 
Positionierung & Umfeld

Beispiel: Logo auf farbigem Hintergrund

www.bestattungen-reichenbach.de
info@reichenbach-bestattungen.de

Tel.: 02191 - 96 35 10

Jägerwald 16 · 42897 Remscheid - Lennep

Das Logo: 
Positionierung & Umfeld

Beispiel: Logo auf farbigem Hintergrund

Montag, 31. August 2026 
15.00 Uhr - 17.00 Uhr, F(l)air-Weltladen an der Gertenbachstraße 17
61. Literaturcafé mit Johannes Haun
(red) Johannes Haun stellt Gustav Seibts Buch „Ein Sommer mit Goethe“ vor. Gustav Seibts kleiner Goethe-Som-
merkurs wendet sich an alle, die den Klassiker aus Weimar immer schon einmal kennenlernen wollten, aber sich 
nicht so recht herangetraut haben. Es ist keine mit Zitaten garnierte Kurzbiographie in Episoden. Es ist ein bestens 
gelauntes Goethe-Buch, das Lust macht zum Selberlesen und Mitdenken, stets verführerisch lockend mit ausge-
suchten Goethe-Texten. Keiner dieser Ausflüge in Goethes Welt dauert länger als drei Seiten, jeder endet mit einer 
kleinen Zwischenmusik in Form eine Goethe-Spruchs oder -Gedichts.

Mittwoch, 02. September 2026 
17.00 Uhr - 19.00 Uhr,  Quartierstreff Klausen, Karl-Arnold-Str. 4a, 42899 Remscheid  
Rechtsberatung bei den Schlawinern
(red) „Die Schlawiner“ gGmbH bieten eine Rechtsberatung für Bürger*innen an, die Beratungs- und Prozesskos-
tenhilfe in Anspruch nehmen können. Ein Rechtsanwalt berät in allen juristischen Fragen. Telefonische Anmeldung 
oder per Mail unbedingt erforderlich bei Anja Westfal, „Die Schlawiner“, Tel. RS  6913878, Handy 017290 71545 
oder E-Mail anja.westfal@dieschlawiner.de

Samstag, 05. September 2026 
13.00 Uhr - 16.00 Uhr,  Gemeindehaus Hardtstraße
Sommerfest
(red) Der Förderverein der Kita Albrecht-Thaer-Straße feiert in diesem Jahr sein 50-jähriges Bestehen – ein Anlass, 
den wir gerne mit Ihnen und euch feiern möchten. Aus diesem Grund veranstalten wir ein großes Sommerfest. Wir 
freuen uns auf einen bunten Nachmittag mit Hüpfburg, Torwand, Basteln, Eiswagen, Fotobox, Kinderschminken, 
Clown, Verlosung und leckerem Essen & Trinken. 

Montag, 07. September 2026 
19.00 Uhr, Alter Markt 7
Shamrock – The Old Town Pub
(red) Unser Gemeindestammtisch trifft sich wieder! Herzliche Einladung zum Gespräch über Gott und die Welt. 
Und das geht am besten bei einem kühlen Blonden, oder einem Tee, oder was immer Sie in der Getränkekarte fin-
den! Eine Anmeldung ist nicht nötig. Bis bald im Shamrock!

An jedem Donnerstag
19.30 bis 21.00 Uhr, LMC-Vereinsheim, Gertenbachstraße 1 
Chorprobe Lüttringhauser Männerchor 
(red)  Die Sänger des Lüttringhauser Männerchores laden zur wöchtlichen 
Probe ein. Neue Sänger sind herzlich willkommen. 

An jedem zweiten und vierten Donnerstag  
10 bis 12 Uhr, BBZ Mollplatz 3
Wohn- und Pflegeberatung 
(red)  Gut beraten im Quartier: Der städtische Fachdienst Soziales und Wohnen bietet ein kostenloses Be-
ratungsangebot an. An jedem zweiten Donnerstag im Monat geht es bei der Wohnberatung um „Wohnen 
im Alter und bei Pflegebedürftigkeit“.  An jedem vierten Donnerstag richtet sich die Pflegeberatung an 
Pflegebedürftige sowie deren Angehörige. Dabei geht es beispielsweise um den Weg zur Beantragung eines 
Pflegegrades.

An jedem Freitag
16.30 bis 18 Uhr, Quartierstreff Klausen, Karl-Arnold-Straße 4a
Stress im Mediendschungel?
(red)  Wie funktioniert WhatsApp, wie erstelle ich eine E-Mailadresse oder wie vereinbare ich digital einen 
Termin. Hier erhalten alle Interessierten Hilfe bei der Bedienung von Smartphone, Tablet und Laptop und 
Unterstützung in der digitalen Welt. 

An jedem Samstag
9 bis 11.15 Uhr,  Goldenberger Turnhalle, Remscheider Str. 241
Kinderturnen 
(red) Beim Kinderturnen des Hastener TV erleben Kinder abenteuerliche Stunden voller Bewegung, Spiel 
und Spaß. Unter Anleitung qualifzierter Übungsleiter bzw.- leiterinnen wird getobt, balanciert, gehüpft 
und gemeinsam Neues ausprobiert. Das Angebot richtet sich an alle Kinder, die Freude an der Bewegung 
haben und ihre Fantasie und Motorik stärken möchten. Von 9 bis 10 Uhr sind die vier bis Sechsjährigen 
dran, das Programm für Kinder ab sieben Jahren beginnt um 10.15 Uhr mit weiterführenden Übungen, 
zum Beispiel an Turngeräten, Gruppenakrobatik und Zirkusturnen. 

An jedem Dienstag
19.00 bis 20.30 Uhr, Sitzungssaal Lüttringhauser Rathaus, Kreuzbergstraße 15 
Chorprobe Lüttringhauser Frauenchor
(red)  Die Sängerinnen des Lüttringhauser Frauenchores 1991 laden zur wöchentlichen Chorprobe ein. 
Neue Sängerinnen sind herzlich willkommen. 
 
An jedem Mittwoch
15.50 bis 16.50 Uhr, Turnhalle Goldenberg, Remscheider Straße 241
Kinderturngruppe „Springmäuse“
(red) Ein Angebot des Hastener Turnvereins für Kinder von sechs bis acht Jahren. www.tv-hasten.de

 fortzetzung Veranstaltungen von Seite 2.

Helga Becker
geb. Koch

Der HERR ist mein Hirte,
mir wird nichts mangeln.

Psalm 23

* 28. Februar 1938     † 11. August 2026

Wir werden dich nicht vergessen

Frank und Ruthild
mit Nadine und Mario
Arndt und Karin
mit Steffen und Simone
Lutz und Michaela
mit Alina

Kondolenzadresse: Familie Becker,
c/o Bestattungen Reichenbach & Burggräf-Spier, Jägerwald 16, 42897 Remscheid

Die Trauerfeier findet am Donnerstag, den 3. September 2026, um 12 Uhr
auf dem evangelischen Friedhof Lüttringhausen,
Schmittenbuscher Str. 20, 42899 Remscheid, statt.

4. Jahresgedenken

Heinz Werner Picht

Geliebt und unvergessen
für immer

In ewiger Liebe
Deine Viola
 und Kinder

*05.09.1948           † 09.08.2022

Waltraud Krauskopf
geb. Wüster

* 20. Juni 1927                                 † 5. August 2026

In liebevoller Erinnerung deine Kinder, Enkel und Urenkel

Karl-Heinz und Bärbel
Jan-Elmar u. Anna, Mira u. Jan, Viola

Gisela und Christian
Johannes u. Juliane, Claudia u. Jürgen, Andrea

Jürgen und Antje
Joy, Céline u. Christos, Lino, Marti

Urenkel: Tamina, Henry, Lian, Tom, Victoria u. Sophie

Traueranschrift: Krauskopf, Tannenbergstraße 4, 42899 Remscheid

Die Abschiedsfeier mit Beisetzung ist am Donnerstag, den 20. August 2026, um 13 Uhr
in der evangelischen Friedhofskapelle, Remscheid-Lüttringhausen, Friedhofstraße.

Statt freundlich zugedachter Blumengrüße bitten wir im Sinne unserer Mutter um eine
Spende für die Nachwuchsförderung des Jugendposaunenchors,
IBAN: DE10 3405 0000 0000 2188 67, BIC: WELADRXXX,
Vermerk: Waltraud Krauskopf Nachwuchsförderung JuPo.

Ich bin gewiss, dass weder Tod noch Leben
Uns scheiden kann von der Liebe Gottes

Römer 8, 38-39

Peter Kotthaus
* 14. 8. 1966                    † 5. 8. 2026

Wir halten dich immer im Herzen.

Maxi
Laura

Mama Geralda
Brigitte und Uwe mit Familie

Dietmar und Nicole mit Familie
Freunde und Anverwandte

Beyenburger Straße 21, 42899 Remscheid

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Donnerstag, dem
27. August 2026, um 12.00 Uhr von der Kapelle des ev. Friedhofes Remscheid-
Lüttringhausen, Friedhofstraße, aus statt.

An Stelle von Blumengrüßen bitten wir in Peters Sinne um Spenden an den
CVJM Posaunenchor Linde e. V., IBAN DE94 3405 0000 0000 2204 59 –
Sterbefall Peter Kotthaus –.

Meine Zeit steht in deinen Händen.

Trauerportal Online
Unter www.luettringhauser-anzeiger.de/Privatanzeigen finden Sie sowohl aktuelle als 

auch die Traueranzeigen der vergangenen Wochen mit Suchfunktion.

BESTATTUNGEN BEELE
Erledigung aller Beerdigungsangelegenheiten,  

Bestattungsvorsorge, Erd-, Feuer- und Seebestattungen, 
Überführungen von und nach auswärts, anonyme Bestattungen

42399 Wuppertal-Beyenburg · Ginsterweg 40
Telefon 02 02 / 61 13 71 · 01 72 / 9 73 38 55




